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Kurzbeschreibung:
Durch die Kuranlage dem Lauf des Gangelbaches aufwärts 
folgend bis zur Schönbornkapelle. Vor der Kapelle links auf 
den asphaltierten Wendelsteinweg einbiegen, diesem etwa 
300 Meter bergauf folgen u. dann abermals links auf den 
T1 abbiegen. Der Weg führt nun leicht ansteigend einige hun-
dert Meter unterhalb der Alpenstraße her, bis er links abzweigt 
und hinab führt bis zum Bachbett des Wendelsteinbaches. Bei 
der Grünen Gumpe führt der Weg über einen Steg und danach  
wieder mäßig ansteigend durch Wald und Wiesen bis zu den 
Bergbauernhöfen  auf dem Hochkreut. Einer der Höfe – der „Siglhof“ ist je-
weils von Mai bis Oktober bewirtschaftet, Bergwanderer erhalten kleine Brotzeiten, Getränke, Kaffee und 
Kuchen. Von Hochkreut aus erreicht man in ca. 30 Minuten Osterhofen auf der
talwärts führenden Fahrstraße. 
Der Rückweg nach Bayrischzell kann entweder über den Bahnweg K5, den Weg entlang der Leitzach K2, 
oder den Weg am Seeberg entlang K3 erfolgen. 

Wandern

Tourenvorschlag 4
(gültig für den Sommerfahrplan)

Kurzbeschreibung:
Durch die Kuranlage dem Lauf des Gangelbaches aufwärts 
folgend bis zur Schönbornkapelle. Vor der Kapelle links auf 
den asphaltierten Wendelsteinweg einbiegen, diesem etwa 
300 Meter bergauf folgen u. dann abermals links auf den 
T1 abbiegen. Der Weg führt nun leicht ansteigend einige hun-T1 abbiegen. Der Weg führt nun leicht ansteigend einige hun-
dert Meter unterhalb der Alpenstraße her, bis er links abzweigt 
und hinab führt bis zum Bachbett des Wendelsteinbaches. Bei und hinab führt bis zum Bachbett des Wendelsteinbaches. Bei 
der Grünen Gumpe führt der Weg über einen Steg und danach  der Grünen Gumpe führt der Weg über einen Steg und danach  
wieder mäßig ansteigend durch Wald und Wiesen bis zu den wieder mäßig ansteigend durch Wald und Wiesen bis zu den 
Bergbauernhöfen  auf dem Hochkreut. Einer der Höfe – der „Siglhof“ ist je-
weils von Mai bis Oktober bewirtschaftet, Bergwanderer erhalten kleine Brotzeiten, Getränke, Kaffee und 
Kuchen. Von Hochkreut aus erreicht man in ca. 30 Minuten Osterhofen auf der
talwärts führenden Fahrstraße. 
Der Rückweg nach Bayrischzell kann entweder über den Bahnweg K5, den Weg entlang der Leitzach K2, 
oder den Weg am Seeberg entlang K3 erfolgen. 

Tourenname: Rundgang über Melkstatt
Ausgangspunkt: Bayrischzell, Haus des Gastes

Endpunkt: Bayrischzell-Ortsmitte

Dauer der Wanderung: ca. 1 Std.

Anforderung: Leichter Rundweg
Länge ca. 3 km / Höhenunterschied 25 m

Zustieg (Hinfahrt):
Kurs A

Haltestelle Wendelstein-Ringlinie:
Bad Feilnbach 9.25 Uhr / Brannenburg Bhf 9.45 Uhr
Flintsbach 9.55 Uhr / Oberaudorf 10.06 Uhr

Ankunft in Bayrischzell: Haltestelle Wendelstein-Ringlinie: Bahnhof Bayrischzell 10.

Zustieg (Rückfahrt):
Kurs B2

Haltestelle Wendelstein-Ringlinie:
Bayrischzell Bahnhof 16.14 Uhr 

Ankunft (Rückfahrt): Haltestelle Wendelstein-Ringlinie:
Oberaudorf 16.48 Uhr / Flintsbach 17.02 Uhr / 
Brannenburg DB-Bhf 17.  Uhr / Bad Feilnbach Kuramt 17.  Uhr

Kurzbeschreibung:
Vom Haus des Gastes in  östlicher Richtung zwi-
schen dem Gasthof Wendelstein und dem „Ärz-
tehaus“ (Larcher) hindurch zum Tannerhofweg. 
Nach 300 m muss vor dem Wintererlebnispark 
„Tannerfeld“ die Bundesstraße überquert werden. 
Nach weiteren 150 m wieder rechts und das „Tan-
nerfeld“ überqueren. Der Weg hat nun leichtes 
Gefälle und führt ungefähr 1 km lang durch die 
teilweise bewaldete „Melkstatt“ (hier wurden früher 
Kühe auf der Weide gemolken). Nach erreichen der 
Staatsstraße diese überqueren und nach 100 m rechts 
entlang am Ufer des Aubaches über den Eisstockplatz zurück 
nach Bayrischzell. Der Weg ist im Bereich Tannerfeld/Melkstatt sonnig, am Aubach 
entlang dagegen meist schattig.
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